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Beschreibuug 
Die Dämpfanlage . F 401 jSp. der Firma Gotthardt und Kühne, 
Lommatzsch dient zum kontinuierlichen Dämpfen von Kartoffeln. 
Sie ist auf einem ImftbereHtefl, drehschemelgelenkten ,Fahrgestell 
aufgebaut. Die Kartoffeln gelangen über eine rostartige Rutscbe, 
die auch gegen eine rotierende 'Frockenvorreinigung ausgetauscht 
werden kann, in die Spiralflutwäsche. Durch die vom Elevator 
erzeugte starke Wasserzirkulation werden die Kartoffeln gewaschen 
und die Steine abgeschieden. Der Elevato'r befördert die gewaschenen 
Kartoffeln in den Dämpfschacht. Am Spiralelevator sind Spritz
düsen angebracht, um im Bedarfsfalle die Kartoffeln nachspülen 
zu könl}en. Eine am Boden des Dämpfschachtes befindliche Ausstoß
schnecke stößt die gedämpften Kartoffeln aus und befördert sie in 
eine Stiftenquetsche. Di,e gequ'etschten Kartoffeln werden von einem 
Förderband weitertransportiert. Die Dämpfzeit läßt sich durch die 
stufen los regelbare Drehzahl der Ausstoßschnecke verändern. Der 
Elevator, 'CIie Ä-usstoßBchnecke, die Quetschschnecke und das Förder
band haben Einzelantrieb. , 
Der Niederdruckdampferzeuger ist ein Kessel mit einer Heizfläche 
von 7 m2• Der Dampf wird über den Dampf trockner durch ein Rohr 
in den unteren Teil des Dämpfschachteseingeleitet. Am Kessel 
befinden sich ein Wasserstandsanzeiger, ein Manometer und das 
Sicherheitsstandrohr. Beheizt wird der Kessel mit Briketts. Das 
Speisewasser wird direkt durch den Leitungsdruck in den Kessel 
gedrückt. Außerdem ist eine Handpumpe vorhanden. 
Zur Verbesserung 'des Zuges Ist ein .Uflterwindgebläse vorhanden. 
Uin die Stra<hl'ungsverluste zu vermindern, sind der Kessel und ein Teil 
des Dämpfschachtes mit einer Isol'ierschicht umgeben. Der Schorn
stein wird durch Handkurbel und Seilzug aufgerichtet. 

Technis-ehe Daten 

Transportstellun~(: , 

Länge . . . . . . . . 
Länge mit Förderbatld ' 
Breite. 
Höhe ....... . 

6550mm 
12550mm 
2000mm 
3450mm 
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Arbeitsstellung : 
Länge . 
Breite. 
Bö'he . 

Masse " 
Vorderachslast 
:Htnteraehslast , 
:Masse des F0rderbandes 
Spurbreite ' ,' - ; " 
Achsabstand . ., . 
Bereifung, vorn . . . . 
Bereifung, hinten ". . . 

.Niederdruckdampfkessel: 
, HeizfI'äche . . . . . 

" Rostfläche . . . ' . . 

5200mm 
2400rrim 
7 300mm ' 

3410 kg 
1 010 kg 
2400kg 

260kg 
1 500 rnm 
3650mm 

23 x 5 
190x20 

Wasserinhalt bis Wasserstandsmarke 
max. Betdebsdruck . . .' . . 

7m 2 

0,45 m 2 

460 I 
0,25 at 

Dämpfschacht : , 
Füllmenge bis Mitte Schauglas 
Durchmesser . . . . . . . . 

Antriebsmotor: 
TrockenvorreinigungstrQmmel 

" Spiralelevator . 
, Ausstoßschnecke 
Stiftenq:uetsche . 
Förderband . . .' . . 
Geb:l!äse . . .. . ' 

t>r~hiahl der Trockenvorreinigungs-
trommel .... " ..... . 

Drehzahl des Spiralelevators und der 
Flutwäsche ... . . . . 

Drehzahl der Ausstoßschnecke 
stufenlos ...... . 

Drehzahl der Stiften quetsche 
Drehzahl des Gebläses '. . 
Bandgeschwindigkeit " . . ' . 
Einwurfhöhe ' . . . . . ' . . 
A~'swurfhöhe der Quetsche , . 

1 100 kg 
900rnm 

O,4kW 
1,6kW 
I,6kW 
O,4kW 
1,1 kW 

033kW , . 

74 U/min 

200 U/min 

0,9 ... 5,5 U Imin 
74 U/min 

2740U/min 
1,3 mfs 

1280mm 

Länge der Trockenvorreinigungstrommel 
880mm 
650mm 

, 4 

2820 U/mil1 
950U/min 

1440U/min 
2820U/min 
1420 U/min 
2740 U/min 



Dmchmesser der Trockenvorreinigungs
,- tfOlNmtel. . . . . . . .. . . 

Spiraldevaüw: 
Wasserinhalt cRer Hl1twäsche . 
Steinau:firiH'l1iI1if:1evermögen .. 
Durdi1iIiNeSSer des Schachtes 
S~eig\LIllll:g der , ~cfu,lIlecke 

Ausstoßsclmecke.: . 
Durchmesser des Schachtes 
Steigwng der Schpecke 

Länge des Förderbandes 
Richtpreis ..... 

F \LI n k ti ° n s p r ü fu n g 
Prü,fu,ng 

510 mm 

380 I , 
4Qkg 

300mm 
180mm 

310'mm 
220mm 

5 OOOmm . 
14000 DM , 

. .'. -

W.äI'lrend der Furtktionsprüfung lagen folgende 'Atbeitsbedingungen 
v,or: '. LufHempera~Uir eq . . . -i-18 

Luft@ruck (RUM Hg) . . . . .. 770 
Windgeschwi1nrdigkeit (mjs) . 2 ... 3 
Ka-rtofiielso.rte . ' . . : . . . Bona, Mira, Meise 
Ka.rt0ff,eJ,v€rschmutzl1ng (%) 4 
Stml'1anteile (%) ... ... 0 

, Steinbesatz(%) . . . . . . '. 1 

Die ,durdl'scfunitHkhe Größenzusarnmensetzung der. zu dänipfenden 
I:(art.offelro ist im T:abeUe 1 darg,estellt. 

Tabelle 1 G'rößenzusammensetzung du KiutoUeln 

Stück . Masse 
KartIDffelfrakti'0n % % , 

insgesamt. 100,0 JOO,O 
@ber 70 mrn 0,5 2,6 
40 .. : 70 Jnrn 3:1,5 56,8 
unter 40' illrn 68,0 40,6 

Der Reinigungseffekt der Wascheimidatung ist gout: Der W.asser
verbrauch beträgt 0,15 ljkg Kartoffeln. BeistarJ<er Verschmutzuilg 
von 37% und einem Steihbesatz von 9%, bezogenaüf die gereimigten 
Kartoffeln; steigt der spez. Wasserverbrauch 'auf 0,45. ljkg Kar
toffeln. Die Verschnmtzung nach 'dem Waschen is,t < 1 %. 
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Nach dem Dämpfen steigt der Fewchtigkeitsgehalt der Kartoffeln 
von 72% auf 73%. 
Die elektrische Leistungsaufnahme Ne! der Motoren ist aus Tabelle 2 
ersichtlkh. 

Tabelle 2 . Leistungsaufrllihme der Elektromotoren 

Antriebsmotor 
elektrische 

Leistungsaufnahme 
(kW) 

N elilnlei sttlng 
des Motors 

(kW) 

Elevator . ... . .. . 
Ausstoßschlilecke . , . . 
Quetsche uNd Förderband . 

1,4 
0,5 
1,0 

1,6 
0,6 

0,4+1,1 

Die Dämpfleistung beträgt 16,20 dtjh, gerechnet vom Ausstoß
beginn bis Ausstoßende . . 
Vom Niederdruck-Dampfkessel werden ' stündlich 230kg Dampf 
erzeugt. 
DIe Wärmeverluste der Dämpfanlage sind im Energieflußbild (Abb.l) 
zu erseHen. ' ' , ' -

Sp(]j~e'WfJsser 

os·t O% 

Kartott9leintrilt 

Al}b. I. Elilergieflußbild der Dämpfanlage 

Angaben über Anheizdauer, Strom- und Breomstoffverbrauch sind e' 
in Tabelle 3 zusammengestellt. ' 

Tabelle 3 Anheizdauer, strom- u.nd Brennstoffverbrauch 

Anh~izdauer ,(min) .........._ ..... 
Ausst@ß gedämpfter Kartoffeln nach I. Damp.f (min) 
s,tromver@rauch' ~kWhidt). . .: . ' ., 
Brenns.t@ffverbralltch (kgjclt) . ' ';' . . 
Heiz-:v~rt des Brennstoffes (kcal/kg) 

21 
40 

0,15 
~,4 

' 4824 
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E' ins atz p .r ü fun g 

Während des Einsatzes ~urden von der Anlage 2450 dt Kartoffeln 
gedämF>ft. Die cl,urchs'chnittlkhe Dämpfleistung betrug J 1,40 dt/h. 
Die Bedienung und EinsteIlbarkeit der Anlage sind einfach. Die roUe
reuden 'feile sind !1nfaHsicher.abgedeckt. Der innere Schmiernippel 
an der .Trockenvorreinigung ist jedoch schlecht zu .erreichim. Die 
Reiuigung, besonders zwi:schen Motor und Quetsehe, muß einfacher 
durchführbar sein. . ' 
Während des Einsatzes wurden die gedämpften Kartoffeln öft auf 
Wagen verladen. ,Eine einfache Höhenverstellung des Förderbandes 
wäre zweekm:äßig, um -die f0rderhöhe den Fahrzeugen anpassen 
zu können. . . ' . 
ZInN Bedienen der Anlage werden drei Arbeitskräfte benötjgt. Durch 
Verwendlmg des F0ifderbandes lä'ßt sich in den meisten FäHen eine 
Arbeitskraft einsparen. . -
Hauptverschleißteile' der Anlage sind: . ' 
Rollen;kette zum' Antrieb der Trockenvorreiriigungstrommel. 
. Sie mußte zweimal ausgewechselt werden. ' 
Kupplungslamellen an der Kartoffelquetsche. 

lluswertung der · Prüfu.ng· 
Aus den Ergebni$sen der Funkfionsprüfung ist zu ersehen, daß die 

- geforderte Dämpfleistung von 15,0 dt/h erreicht wurde . . Der Anlagen
wirkungsgrad von 39 % ist als "gut zu bezeichnen . 

. Die Anheizdauer und der Ausstoß der ersten gedämpften Kartoffeln 
liegen in einem für k(i)t1tinuierliche Dämpfanlagen bekannten Bereich. 
Durch den Dämpfvorgang tritt nur e,ine geringfügige Erhöhung des 
Wassergeha.Ites dergedämpfte:u Kartoffeln auf: ;. 
Der Kohleverbrauch von 3,4 kg/dt Kartoffeln ist ebenfalls gering. 
Das Anbringen eines Gebläses ist vQr1 Vorteil, : wen,n' durch un-

e _ günstige Wilildverhältnisse oder schlechten Brennstoff ,der "natür
licheZug nicht aus,reicht. ·Die notwendige Dampferzeugung ist dann 
gewährleistet. .' , ... 

'. Alie Elektromotoren für den' Antrieb der eiti'zelnelilt Aggregate sind 
unterbelastet. Im In'teresse einer g,eringen Blinds.tromaufnahme 
aus dem Netz i,st es angebracht, die Motoren kleiner zu wählen und 
voll auszulasten. , , 
B.ei normalem Steinpesatz von zwei Massen %.bl'atirchl der Steinab
scheider durch das große Aufnahmevermagenwährend des Dämpf
vorganges . nicht gereinigt zu werden. Der Waschwasserverbrauch ist 
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gering. Das Anbringen einer Trockenvorreinigurigstrommel ist 
von Vorteil, ' da sie die Naßwäsche entlastet. 
Diie. Messungen während ' des p,raktischen Einsatzes haben -gezeigt; 
daß die Dämpfleishng gegenüber 'der Fi1~nkti0nspri:ifung niedriger 
i'st. Die Iiauptm1sachen für das Absinken der Dämpfleistung sind die 
in der Praxi's vorliegenGlen ungünstigen Bedingungen, wie höherer 
SchmutZ- und Steinibesatz, höhere Verl:ustzeiten, KartoffelN von 
stark L1Nterschiedlicher Knollengröße, die längere Dämpfzeiten be
nötigen, sowie die schlechtereN Wetterbeclingungen. 

, 

Um die Bedi!enung der Anlage zu vereinfa!chen, wäre es angebracht, 
das Förd,erband in der Förderhöhe versteHen zu können. Durch 
die Verwendung dieses Förderbarides zum Weitertransport der ge-' e', 
dämpften Kartoffeln auf den Wagen oder direkt in ' das Silo kann 
in den meisten FäHen eine Arbeitskraft eingespart werden. Würde 
das FCkderband mit einem Drehpunkt unter der Quetsche und 
Schwenkrädern versehen sein"so könnten die gedämpften Kartoffeln 
ohne Handar.beit auf dem W~gen oder im Silo .besseF verteilt werden. 
Um die ' Bedl'enu:ng und Wartung der Anlage' .zu vereinfachen, ist es 
n(i)tw~ndig, alle Schriliersüdlen , gut zu erreichen und die Arilage 
konstruktiv so zu );)atien; d'aß alle Teile der Anlage g.ut gereinigt 
werden' können. . . 

. Um de~ V:ersclHeiß d:er -R'olIenkette ah derTr~'ckertv0Freinigungs
, trommel herabzusetzen, ist ein besserer Schutz 'nf.zuseh'en. Die 

Qual:itä(detj 1\~pp)ung~lamellep 'an 'der ' Quetsche ist zu verbessern . 
. Dj.e~nlage aFbei~ete ,wä:hrend: des, .Einsatzeq o.l1n,egrößere ,Stö.mngen. 
Der , Fatbansti:kh ist haltbar. ...,.: 

:B'eur.teiluug " 
nie Dämpfanlage F 401 jSp der Firma Gotthardt . Lfnd . Kühne, 

, Lommatzsch, ,ist zum kontiquierlichen Dämpfen von Kartoffeln 
e,insetzbar. Bei .optimaler AusnutztHlg . der Dämpfzeit ist eine Leistung 
von 1,6 tjh zu .erzielen; Bei Verwendung des mitgeli~ferten Förder- • . , J. 

bandes zumWeitertransport der gedämpften Kartoffeln kann gegen- .
über" anderen Anlagen eine Arbeitskraft eiirgespart werden. 
Die Anlage ist für den" Einsatz in der Landwirtschaft "geeignet". 

" . . \ .. -. 

Potsdam-Bornim, den 21. I:J960 

Institut fiif '~~!ldtechnik Potsdam-Bon1im 
gez. M. I(oswig '" g,ez. S. Rosegger 
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